
Zur  Kennzeichnung  der  spanischen  Schermaus  (  Arvicola  terrestris

monticola  de  Selys  Longchamps,  1838)

In  Gewöllen  der  Schleiereule  (Tyto  alba)  aus  der  Umgebung  von  Llanes  (Santander,
Spanien)  aus  dem Jahre  1973  fanden sich  368  meist  gut  erhaltene Gesichtsschädel  von
Schermäusen  (Arvicola  terrestris).  Sie  dürften  zur  Unterart  A.  t.  monticola  de  Selys
Longchamps  gehören,  die  aus  den  zentralen  Pyrenäen  beschrieben  worden  ist.  Wie
weit  beide  Populationen  übereinstimmen,  kann  zur  Zeit  aus  Mangel  an  Pyrenäen-
material  nicht  geklärt  werden.  Dagegen  war  mir  ein  Vergleich  mit  westalpinen  A.  t.
exitus  Miller,  1910  möglich,  von  denen  mir  die  Herren  Prof.  Dr.  E.  von  Lehmann
und  Dr.  F.  Krapp,  Museum  A.  Koenig,  Bonn,  etwa  70  Schädel  aus  Liechtenstein,
Interlaken  und  Freiburg  in  der  Schweiz  zur  Verfügung  stellten.  Außerdem  konnte
ich  13  Bälge  und  Schädel  aus  Kantabrien  (Coli.  J.  Niethammer)  einbeziehen.

Nach  Miller  (1912)  sind  monticola  und  exitus  ähnlich,  doch  zeichnet  sich  monti-
cola durch größere Gehörkapseln und eine gestrecktere, stärker verengte orale Schleife
des  Mi  aus.  „Like  Arvicola  scherman  exitus,  but  auditory  bullae  usually  larger  and
more  evenly  inflated,  and  first  lower  molar  with  anterior  loop  longer  and  narrower
than in  the Alpine form".

Dagegen  möchte  Niethammer  (1964)  monticola  und  exitus  zusammenziehen,  und
auch  nach  Reichstein  (1963)  bestehen  kaum  Unterschiede.  In  der  Tat  sind  die  von
Miller  genannten  Unterschiede  auch  in  dem  mir  vorliegenden  Material  nicht  zu
bestätigen.  Dafür  ergaben sich anderweitig  Differenzen,  die  hier  dargestellt  seien:
1.  Die  spanischen  Tiere  sind  im  Durchschnitt  kleiner.  Das  kommt  sowohl  in  der

Kopfrumpflänge  wie  auch  in  der  Condylobasallänge  zum  Ausdruck.  So  fand  E.
von  Lehmann  bei  7  Tieren  aus  Interlaken  im  Mittel  149  mm  Kopf  rümpf  länge,
Tab.  2  ergibt  für  N  =  13  aus  Nordspanien  nur  142  mm.  Die  Condylobasallänge
ist  nach  Tab.  2  bei  monticola  maximal  35,2  mm,  bei  exitus  37,0  mm.  Zwar  ist  es
nicht  gewiß,  ob  beide  Gruppen  im  Alter  exakt  vergleichbar  sind.  Die  ähnliche
Verteilung  altersparallel  sich  ändernder  Merkmale  wie  der  Form  der  Supraorbital-
leisten spricht aber dafür.

2. Das Schmelzschlingenbild der dritten oberen Molaren (M 3 ) unterscheidet sich etwas.
Es  kann  vier  oder  fünf  Dentinfelder  enthalten.  Abb.  1  zeigt  als  Extreme  die  Bilder
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Abb. 1. Schmelzschlingen-
muster des M 3 bei spani-
schen und alpinen Arvicola
terrestris — a. letztes Feld
des M 3 einfach gestaltet;
b. letztes Feld in beginnen-
der Abschnürung; c. letztes

a b c Feld abgeschnürt

Säugetierkunde 40 (1975) 372—377
(c) 1975 Verlag Paul Parey, Hamburg und Berlin
ISSN 0044— 3468/ ASTM-Coden ZSAEA 7



2.ur Kennzeichnung der spanischen Schermaus 373

HKBR
mm

20  21  22  20  21  22
HKLG  HKLG

Abb. 2 (links).  Häufigkeitsellipsen: Hirnkapselbreite gegen Hirnkapsellänge bei den ssp.
monticola (schwarze Kreise) und ssp. exitus (weiße Kreise). — Abb. 3 (rechts) Häufigkeits-
ellipsen: Diastemalänge gegen Hirnkapsellänge bei den ssp. monticola (schwarze Kreise), ssp.

exitus (weiße Kreise) und ssp. scherman (aus Reichstein, 1963)
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Abb. 4. Allometriegeraden: Diastemalänge gegen Hirnkapsellänge und Hirnkapselbreite gegen

Hirnkapsellänge bei den ssp. monticola und ssp. exitus.
Diastemalänge / Hirnkapsellänge monticola y~ 1.56 x — 2.32

exitus  y  =  1.73  x  —  2.74
Hirnkapselbreite  /  HkLg  monticola  y  =  0.98  x  —  0.26

exitus  y  =  1.22  x  —  0.94
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a  und  c  und  eine  Übergangsform  b,  Tab.  3  die  Häufigkeiten  in  den  beiden  Popula-
tionen.  Danach  ist  die  komplexe  Variante  bei  monticola  wesentlich  häufiger  als  bei
exitus  (gesichert  bei  p  <  0,1  °/o,  Chi  2  =  30,9,  F  =  2).

3.  Zwischen  den  Unterarten  monticola  und  exitus  bestehen  gesicherte  Proportions-
unterschiede:  exitus  hat  —  gemessen  an  der  Hirnkapsellänge  —  relativ  längere
Diastemata  und  relativ  breitere  Hirnkapseln  (Abb.  2  und  3).  Für  die  in  Abb.  2
und  3  dargestellten  Punkteschwärme  ergeben  sich  die  Allometriegeraden  (redu-
zierte  Hauptachsen)  der  Abb.  4.  Ihr  Abstand  entspricht  zumindest  dem  zwischen
verschiedenen  Unterarten  von  Arvicola  terrestris  sonst  gefundenen  (Reichstein
1963).  Deshalb  halte  ich  es  für  gerechtfertigt,  Arvicola  terrestris  monticola  als  von
A.  t.  exitus verschiedene Unterart  beizubehalten.
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Zusammenfassung

Arvicola terrestris aus Nordspanien wird mit Material aus den Alpen verglichen. Die alpine
Form ist geringfügig größer, sie zeichnet sich außerdem durch relativ lange Diastemata und
relativ breite Hirnkapseln aus. Der dritte obere Molar tendiert bei der spanischen Form zu
einem komplexeren Muster. Daher scheint es gerechtfertigt, alpine und iberische Arvicola
terrestris als verschiedene Unterarten A. t. exitus Miller, 1910 und A. t. monticola de Selys
Longchamps, 1838 aufrecht zu erhalten.

Summary

On the water vole Arvicola terrestris monticola de Selys Longchamps, 1838 of Spain
Arvicola terrestris from northern Spain are compared with those from the western Alps. The
Alpine specimens are somewhat larger on average. (Head and body length, condylobasal

Tabelle 1
Körpermaße spanischer Arvicola terrestris

Nr.
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Tabelle 3

Häufigkeit der Schmelzschlingenvarianten des M 3 bei A. t. monticola und A. t. exitus
(Abkürzungen wie in Abb. 1)

Tabelle 4

Mandibelmaße nordspanischer Arvicola terrestris

Nr.

length  .  .  .)  Beyond  that  there  are  significant  differences  in  the  relativ  length  of  the
diastema and relative  width  of  the  braincase.  The  third  upper  molar  tends  to  be  more
complex in the Spanish population. Therefore it is justified to consider the Alpine and the
Iberian Arvicola terrestris  to represent different subspecies A.  t.  exitus Miller,  1910 and
A. t. monticola de Selys Longchamps, 1838.
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